
Freitag, 27. September 2013 NIEDERBAYERN /  OBERPFALZ 11

Informieren, erleben und genießen
Umfangreiches Angebot auf der 24. Niederbayern-Schau in Landshut

Landshut. Vom 28. September
bis zum 6. Oktober öffnet die Nie-
derbayern-Schau in Landshut wie-
der ihre Pforten. Zusammen mit der
Fachmesse „Jagd, Fisch & Natur“
ab 2. Oktober werden auf dem Mes-
segelände auf rund 40000 Quadrat-
metern Produktneuheiten und
Trends aus verschiedensten Berei-
chen präsentiert: Bauen, Wohnen,
Freizeit, Touristik, Autos und Land-
wirtschaft sowie Nahrungs- und
Genussmittel und alles rund um
Fitness und Gesundheit.

Viele Inspirationen und Informa-
tionen gibt es für die Besucher dies-
mal wieder im Rahmen des Schwer-
punktthemas Bauen, Wohnen und
Einrichten. Zum Thema Hausbau
findet man ein großes Produkt- und
Informationsangebot sowie kompe-
tente Beratung für einen Neubau
oder Sanierungsmaßnahmen. Das
eigene Zuhause wird zudem immer
mehr zur Wellnessoase. So werden
auf der Niederbayern-Schau neben
Home-Wellness-Geräten auch Kos-
metikprodukte und gesundheitsför-
dernde Naturheilmittel und Nah-
rungsergänzungen vorgestellt. Zum
Thema Gesundheit stellt auch das
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) in Halle
6 qualitätsvolle Ernährung in den
Blickpunkt.

Das AELF und die örtlichen
Waldbesitzervereinigungen holen
den Wald für neun Tage in die Mes-
sehalle. Unter dem Motto „300 Jah-
re Nachhaltigkeit“ erwartet die Be-
sucher ein Programm mit Ausstel-
lung, Waldquiz und Sonderaktio-
nen. Der Wildpark Schloss Tam-
bach stellt für dieses Programm sei-
ne Wildtiere für das Wildgehege zur
Verfügung.

Auch der Bund Naturschutz Bay-
ern ist mit einem Stand vertreten:
Präsentiert wird die Ausstellung
„Grünes Band – Grenzen trennen.
Natur verbindet!“ und „Biber –
Wasserbauer und Biotopgestalter“.
In Halle 18 ist das Vermessungsamt
Landshut vertreten. Dabei stehen
Geodaten und Geodienste der Baye-
rischen Vermessungsverwaltung auf
dem Programm.

Der Bayerische Bauernverband
(BBV) ist in diesem Jahr in Halle 6
zu finden. Die Besucher erhalten In-
formationen rund um die Land- und
Forstwirtschaft, die Berufsvertre-
tung und die Leistungen der bäuer-
lichen Familien. Das Landfrauen-
Café des BBV ist ein weiterer Besu-
chermagnet: Täglich gibt es dort
selbst gemachte Kuchen und Torten.

Wie in den vergangenen Jahren ist
auch die Landshuter Zeitung mit ei-
nem großen Stand vertreten. Unter
dem Motto „Zeitung live erleben“

gibt es viele Attraktionen für Groß
und Klein: einen Zauberer, Signier-
stunden mit bekannten Persönlich-
keiten aus Sport und Kultur, eine
Ballonwerkstatt und vieles mehr.

Die Landshuter Sportvereine
sind in Halle 16 zu finden. Mit-
machangebote sowie Informationen
rund um ihr Sportangebot werden
die Bayerische Sportjugend, Kreis
Landshut, sowie die Turngemeinde
Landshut und der ETSV 09 zusam-
menstellen. Der Radsportclub
Landshut präsentiert die Trend-
sportart Dirtbike.

Der Messepark wird in diesem
Jahr auch erstmalig Showplatz für
die heißesten „Custom-Cars“ aus
Bayern. Bavaria-Kustomz lädt zu
einer besonderen Show mit Hot
Rods, Muscle-Cars und German
Classics ein. Ebenfalls neu sind die
spezialangefertigten Motorräder
der Firma „Kraftwerk Customs“,
die in Halle 19 wie auch im Freige-
lände ausgestellt sind. An den
Samstagen und den Messewochen-

tagen werden auf dem Offroad-Par-
cours Probefahrten der beteiligten
Autofirmen stattfinden.

Vom 2. bis 6. Oktober ist im Rah-
men der Niederbayern-Schau auch
die internationale Fachmesse „Jagd,
Fisch & Natur“ zum zweiten Mal
geöffnet. In fünf großen Messehal-
len präsentieren über 250 Fachaus-
steller die neuesten Produkte für
den Jäger, Angler und Schützen.

Bereits ab dem 28. September
sind Großaquarien und ein Biotop
zu sehen. Die Ausstellungsmacher
zeigen in Halle 10 mehr als 50
Fischarten. Auf der Messe präsen-
tiert sich auch der Angelsportverein
Landshut in Halle 9 und 10 zusam-
men mit dem Landesfischereiver-
band Bayern sowie den Bezirksfi-
schereiverbänden Niederbayern
und Oberbayern. Ebenfalls vertre-
ten ist der Bayerische Sportschüt-
zenbund. In Halle 11 wird er mit
dem Landesverband sowie dem
Schützengau Landshut über seine
Arbeit informieren. -sy-

Der Wald und seine Bewohner ziehen für neun Tage in die Messehalle. Die Falknerei wird ebenso vorgestellt.

Schulen gegen den Terrorismus
Kinderhilfe Afghanistan reagiert mit Bildungsoffensive auf Anschläge

Mintraching. (ta) Bei einem
Selbstmordanschlag auf eine
christliche Kirche in Peschawar im
Nordwesten Pakistans sind vor
wenigen Tagen mehr als 70 Men-
schen ums Leben gekommen. Es
war der schlimmste Terroran-
schlag seit Jahrzehnten gegen die
rund zwei Millionen Christen im
Land. Die Attentäter sind nach
Erkenntnissen der pakistanischen
Behörden salafistische Extremis-
ten. Der Salafismus ist die religiö-
se Grundlage der Taliban und von
Al-Kaida; in Tausenden radikalen
Koran-Schulen wird diese aggres-
sive, primitive Version des Islam
vor allem in Pakistan unterrichtet.

Die Hintermänner stecken in
Saudi-Arabien. Sie bauen und fi-
nanzieren die Koranschulen, bil-
den dort „Missionare“ aus und
verbreiten den Salafismus welt-
weit, inzwischen auch in Deutsch-
land.

Diesem Treiben stellt sich die
„Kinderhilfe Afghanistan“ der Fa-
milie Erös (Mintraching, Kreis Re-
gensburg) entgegen. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem deutsch-
stämmigen katholischen Pater Le-
onhard, den er vor über 25 Jahren
in Peschawar kennenlernte, baut
Dr. Reinhard Erös als Kontra-
punkt zu diesen radikalen Koran-
schulen der Salafisten christlich-

muslimische Gemeinschaftsschu-
len in besonders gefährdeten Ge-
bieten Pakistans an der Grenze zu
Afghanistan.

Drei Schulen für insgesamt
1800 Buben und Mädchen sind in-
zwischen entstanden. Die Kinder
werden sowohl von moderat isla-
mischen, wie auch von katholi-
schen Lehrerinnen und Lehrern
gemeinsam erzogen. Erziehungs-
ziele sind unter anderem Respekt
und Toleranz gegenüber anderen
Religionen.

Vor wenigen Wochen konnte

Erös gemeinsam mit seiner Frau
Annette den Grundstein für zwei
weitere solcher Schulen legen. Fi-
nanziert wird diese Friedensar-
beit, wie alle Projekte der Kinder-
hilfe Afghanistan, ausschließlich
mit privaten Spenden.

„Mit dieser Arbeit begegnen wir
nicht nur einer weiteren Talibani-
sierung Pakistans und Afghanis-
tans. Sie dient auch der Präventi-
on in unserem eigenen Land vor
den Rattenfängern der Salafis-
ten“, begründet Initiator Erös die-
ses neue Projekt in Pakistan.

Grundsteinlegung der beiden neuen Schulen. Links steht Dr. Reinhard Erös.

24 Baufirmen auffällig
Regensburg. (bs) Bei einer Über-

prüfung des Baugewerbes im Bezirk
des Hauptzollamts Regensburg ha-
ben Beamte bei 24 Firmen und zwei
Personen Unregelmäßigkeiten fest-
gestellt. In vier Fällen hatten die be-
anstandeten Firmen nicht gemeldet,
dass ein Empfänger von Sozialleis-
tungen in ein Arbeitsverhältnis ein-
getreten war. Zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit kontrollierten am
24. und 25. September 35 Zöllner
insgesamt 500 Personen von 150
Unternehmen. Das Hauptaugen-
merk legten die Beamten dabei auf
den Bereich des Tiefbaus. Die Zöll-
ner achteten bei ihren Überprüfun-
gen vor allem darauf, dass die Sozi-
alleistungen von den Arbeitgebern
abgeführt werden.

Schweine- und Bullenpreise
Nachfolgende Lebendpreise sind

mittels Faktoren aus dem Durch-
schnitt der amtlichen Preisfeststel-
lung für Schweine der HKL E bzw.
Jungbullen U 3 errechnet. Preise in
Euro je 100 kg Lebendgewicht, ohne
MwSt.:

Schweine: C-Spitze Vorwoche
145,1 150,0

Jungbullen: A-Spitze Vorwoche
222,2 220,4

Tendenzmeldung / Preisempfeh-
lung der VEF für diese Woche. Jung-
bullen, Handelsklasse U 3, 340 – 430
kg Schlachtgewicht: -0,02 Euro/kg.
(Mitgeteilt von der BBV-Marktberichtsstelle)

■ Viehmärkte

Pflegeschlüssel und Schulgeld
Bayerische Bezirke fordern Verbesserungen

Roding. (ta) Die bayerischen Be-
zirke fordern beim Personalschlüs-
sel im Bereich der Pflege eine Ver-
besserung in zwei Stufen bis zum
Jahre 2016. Dies ist eines der Ergeb-
nisse bei einer Sitzung des Haupt-
ausschusses des Verbandes der
bayerischen Bezirke in Roding
(Kreis Cham).

Verbandspräsident Manfred
Hölzlein (Landshut) verwies darauf,
dass die Landespflegesatzkommis-
sion eine Arbeitsgruppe angeregt
hatte, die sich aus Vertretern der
Kostenträger und der Leistungser-
bringer zusammensetzte. Diese hat-
te sich auf Eckpunkte hinsichtlich
einer Verbesserung der Personal-
ausstattung in der stationären Pfle-
ge verständigt.

Danach soll die Erhöhung der
Personalschlüssel in zwei Stufen
umgesetzt werden. In der ersten, die
ab dem Jahr 2014 in Kraft treten
soll, wird ein pflegestufenunabhän-
giger Zusatzschlüssel (sonstige
Dienste) eingeführt – in der Höhe
von 1:40. Darüber hinaus können
die Einrichtungsträger als zusätzli-
ches Personal sowohl Fachkräfte als
auch Hilfskräfte einsetzen.

In der zweiten Stufe ab dem Jahr
2016 soll eine weitere Verbesserung
des Personalschlüssels von 1:40 auf
dann 1:26,4 in Kraft treten. Wie Ver-
bandspräsident Hölzlein dem
Hauptausschuss mitteilte, werden
diese Ergebnisse in der Sitzung der
Landespflegesatzkommission am
11. Oktober vorgestellt und abge-
stimmt.

Ohne Berücksichtigung der künf-
tigen tariflichen Steigerungen füh-
re, wie Hölzlein ausführte, die vor-
gesehene Verbesserung des Perso-
nalschlüssels zu Mehrkosten in der
ersten Stufe von etwa plus fünf Pro-
zent und in der zweiten Stufe auf

etwa plus sieben Prozent. Vor die-
sem Hintergrund empfahl der
Hauptausschuss den Bezirken, dem
von der Arbeitsgruppe der Landes-
pflegesatzkommission erarbeiteten
Gesamtpaket beim Personalschlüs-
sel in der Pflege zuzustimmen.

| Übergangslösung für
Förder- und Regelschulen
Ein weiteres Thema der Sitzung

war das Schulgeld für Schüler mit
Behinderung, die in Bayern private
Förder- oder Regelschulen besu-
chen. Soweit für den Besuch der
privaten Schule behinderungsbe-
dingte Gründe vorliegen, haben die
Bezirke bisher das Schulgeld als
Eingliederungshilfeleistung über-
nommen. Im Jahr 2012 zahlten sie
bayernweit insgesamt rund 15 Mil-
lionen Euro, wobei rund 700000
Euro auf private Regelschulen ent-
fielen. Die Spanne des Schulgeldes
reichte von 13 Euro bis 160 Euro, in
Einzelfällen auch bis zu 1000 Euro,
es umfasste Personalkosten, Sach-
kosten und andere Aufwendungen.

Im Hinblick auf den steten An-
stieg des Schulgeldes hatten der
Verband der bayerischen Bezirke
und die anderen kommunalen Spit-
zenverbände den Freistaat Bayern
in der Vergangenheit wiederholt
aufgefordert, einen 100-prozentigen
Personalkostenersatz bei den priva-
ten Förderschulen zu leisten.

Wie Hölzlein in Roding betonte,
sei noch nicht geklärt, wie nach der
Übergangslösung für das Schuljahr
2013/2014 weiter verfahren werden
soll. Die Zukunft des Schulgeldes
werde deshalb zusammen mit Ver-
tretern des Kultus- und des Sozial-
ministeriums sowie der Regierun-
gen erstmals am 1. Oktober disku-
tiert werden.

Versuchter Raub
mit Waffe und Maske
Neumarkt/Opf. (bs) Ein Maskier-

ter hat am Donnerstag vergebens
versucht, mit einer Faustfeuerwaffe
in eine Spielhalle in Neumarkt/Opf.
einzudringen. Er flüchtete ohne
Beute vom Tatort. Gegen 2.35 Uhr
hatte ein Gast die Spielhalle über
den Hintereingang verlassen, um zu
rauchen. An der Tür traf er plötz-
lich den maskierten Mann mit Waffe
an. Der Gast trat sofort zurück und
schloss geistesgegenwärtig die Tür
hinter sich. Der unbekannte mut-
maßliche Räuber schlug mehrmals
gegen die Tür und entfernte sich an-
schließend vom Tatort.
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